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Kantonsrat St.Gallen 33.03.02 
 

 
 
 

Kantonsratsbeschluss über Nachtragskredite 2003 (I) 
 
 
Antrag der Regierung vom 29. April 2003 
 
 

2252 Vermessung 
311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge:  

Fr. 520'000.– Festhalten am Nachtragskredit- 

  begehren. 
 
 
     Begründung:  

    1. Rechtlicher Rahmen 
Es existiert eine gesetzliche Verpflichtung der 
Kantone zur Realisierung der amtlichen Ver-
messung (AV) nach einheitlichen, bundesspe-
zifischen Normen (AV93). Die Daten der AV 
werden bundesweit flächendeckend erhoben 
und definieren den Grunddatensatz. Dieser 
Grunddatensatz liegt ausnahmslos allen GIS-
Anwendungen zugrunde, die sich im gross-
massstäblichen Bereich (1:500 bis 1:10'000) auf 
Grund und Boden beziehen. Es gehört zum 
jahrzehntelangen Konzept der AV, dass alle 
diese Grundlage-Daten in definierter Qualität 
flächendeckend vorgehalten werden. Dadurch 
ist je nachdem Anwendung jederzeit die Rechts-
sicherheit gewährleistet.  
Die Informationsebene Höhen ist Bestandteil der 
AV. Die Landestopographie realisiert ein Produkt 
„DTM-AV“, das die Bundesanforderungen 
ausserhalb des Baugebiets definitiv erfüllt und 
für das Baugebiet als gute provisorische Lösung 
akzeptiert und auch gebraucht wird (Stadt 
St.Gallen hat Kredit für den Kauf bereits re-
serviert). 

 
2. Kosten und Finanzierung 
Die heutigen Realisierungskosten von etwa 1.5 
Mio. Franken sind gegenüber den im Jahr 1997 
geplanten 16 Mio. Franken sehr tief. Unter Be-
rücksichtigung des für dieses Produkt verdop-
pelten Bundesbeitrags belaufen sich die Staats-
beiträge auf etwa 260'000 Franken gegenüber 
den prognostizierten 4.6 Mio. Franken. Es ist 
äusserst unwahrscheinlich, dass wegen einer 
noch nicht absehbaren technologischen Ent-
wicklung – unter Berücksichtigung des üblichen 
Bundesbeitrags – eine spätere Kostenein-
sparung herbeigeführt wird. Die Datenabgabe 
erfolgt nach den Bedingungen der AV. Dies 
heisst, dass über die gesetzliche Gebühren-
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regelung ein Teil der Investitionskosten wieder 
an den Kanton bzw. die Gemeinden zurück-
fliessen wird.  

 
3. Nutzer und Anwendungsgebiete 
Durch die permanente Vorhaltung dieser 
Grundlagedaten können kantonsweit wesent-
liche Synergiepotentiale genutzt werden (einmal 
beschaffen, oft verwenden). Gemäss Landesto-
pographie haben viele Kantone vom Angebot 
des Bundes Gebrauch gemacht, so auch Nach-
barkantone wie GR, GL, TG, AI und AR. Nicht 
bezogen haben es hauptsächlich Kantone, die 
bereits früher ein DTM nach alter Technologie 
zu teureren Kosten realisiert haben. 
Ein verzögerter Einkauf beim Bund bedeutet 
einen Verzicht auf nutzbringende Anwendungen 
des DTM und hat negative Kostenfolgen bei 
folgenden Projekten: 
– Naturgefahren, Hochwasserschutz Kata-

stropheneinsatz: Die Hochwasserereignisse 
in Mitteleuropa im vergangenen Sommer 
haben gezeigt, dass in Katastrophenfällen die 
Einsatzkräfte wesentlich besser koordiniert 
werden konnten, wenn durch die Verfügbar-
keit eines präzisen DTM die neuralgischen 
Punkte bereits vorgängig dargestellt werden 
konnten. Zudem dient das DTM-AV als unab-
dingbare Grundlage für eine aussagekräftige 
Gefahrenhinweiskarte und als wertvolle 
Grundlage für die Gefahrenkarten. Es ist ab-
sehbar, dass die zur Zeit noch teuer erstellten 
photogrammetrischen Auswertungen durch 
das neue Produkt ersetzt werden. 

– Orthophoto: Das Projekt ist im Rahmen des 
Basisdaten-Kredits 2003-2004 geplant. Als 
eine Grundlage für dieses Projekt dient ein 
DTM, das sonst anderweitig und projektspe-
zifisch erstellt werden müsste. 

– Weitere Anwendungsgebiete liegen im Be-
reich der Modellierung von Emissionen und 
Immissionen wie Lärm und Aerosole sowie 
Planungen, wie z.B. Erdmassenbewegungen 
bei grossen Infrastrukturprojekten usw. 
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